M 4a   Ömer Özsoy:

Für den Koran ist es die Natur (Veranlagung) des Menschen, sich nach Gott zu richten. Diese natürliche Veranlagung heißt im Koran fitra. So wurde der Mensch von Gott geschaffen.  
Daher sind die Menschen von Natur aus monotheistisch. Monotheismus bedeutet, dass es nur einen Gott gibt. Zur ursprünglichen Veranlagung des Menschen gehört es, Geschöpf von Gott zu sein und auf Gott bezogen zu sein. Die Religion, die auf Gott bezogen ist, ist der Islam. In diesem Sinn sind alle Menschen Muslime. Im Sinne der Religionszugehörigkeit gibt es aber nicht nur den Islam, sondern auch viele andere Religionen.
Der Vers, auf den sich Ömer Özsoy bezieht, lautet: 
Allah spricht zu Muhammad: „So richte dein Angesicht aufrichtig zum Glauben – getreu der Natur (arab. fitra), in welcher Allah die Menschen geschaffen hat. Es gibt keine Änderung in der Schöpfung Gottes. Dies ist der rechte Glaube, jedoch wissen es die meisten Menschen nicht. (Sure 30,30)


Ömer Özsoy: für den Unterricht bearbeiteter Auszug aus: „Gott wollte keine Religionsgemeinschaften stiften“, in: Koran erklärt, hrsg. von Willi Steul, Berlin 2017, 2. Auflage. 
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Unterstreichen Sie die wichtigsten Begriffe aus dem Text.
Erläutern Sie mit eigenen Worten die Meinung von Özsoy. 
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